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Der jüngste Spieler beginnt. Gewürfelt wird reihum im Uhrzeigersinn. Wer 
auf ein grünes Feld kommt, darf vorwärts. Bei braunen Feldern heißt es: 
Zurück! Bei gelben Feldern: Eine Runde aussetzen!

3.  Josef bekommt als Lieblingssohn einen wunderschönen 
Mantel. 2 Felder vor.

5. Die Brüder sind neidisch. 1 Feld zurück.
6.  Josef träumt. Seine Brüder sind böse auf ihn. 1 Feld 

zurück.
8.  Vater schickt Josef, die Brüder zu suchen. 1x aussetzen.
10.  Die Brüder werfen Josef in eine leere Zisterne. 1x 

aussetzen.
14.  Die Brüder verkaufen Josef an eine ismaelitische Karawa-

ne. 1 Feld zurück.
16.  Die Brüder belügen Vater Jakob und erzählen, ein wildes 

Tier habe Josef getötet. 1 Feld zurück.
17.  Josef wird als Sklave an den Minister Potifar verkauft. 

1x aussetzen.
19.  Josef hat Gelingen bei seinen Aufgaben im Haus des Poti-

far. 1 Feld vor.
21.  Frau Potifar will Josef verführen. Josef bleibt standhaft. 

3 Felder vor.
24.  Frau Potifar verleumdet Josef, Potifar lässt ihn ins Ge-

fängnis sperren. 1x aussetzen.
25.  Josef ist auch im Gefängnis Gott treu. 1 Feld vor.
27.  Josef erkundigt sich nach dem Wohlergehen der Mitge-

fangenen. 1 Feld vor.
28.  Josef deutet die Träume von Bäcker und Mundschenk. 

1 Feld vor.
30.  Der Mundschenk vergisst Josef. 1x aussetzen.
33.  Pharao träumt und lässt Josef aus dem Gefängnis holen. 

1 Feld vor.
34.  Josef deutet die Träume und gibt klugen Rat. 1 Feld vor.
35.  Josef wird als Vizeherrscher über Ägypten eingesetzt. 

4 Felder vor.
37.  Sieben gute Jahre. Es geht den Menschen sehr gut. Josef 

lässt Vorratskammern bauen. 1 Feld vor.
38.  Die Hungersnot kommt. Den Menschen geht es schlecht. 

1 Feld zurück.
41.  Josefs Brüder kommen und wollen Getreide kaufen. 

1 Feld vor.
42.  Josef wirft den Brüdern vor, sie seien Spione. 2 Felder 

zurück.
44.  Simeon muss bleiben, bis die Brüder mit Benjamin zu-

rückkommen. 1x aussetzen.
45.  Vater Jakob will Benjamin nicht mitziehen lassen. 

1x aussetzen.
47.   Die Brüder kommen zum zweiten Mal. Josef weint, als er 

Benjamin sieht. 1 Feld zurück. 
50.  Josef lässt seine Brüder bei ihm essen. Sie wundern sich 

über die Tischordnung. Alle sitzen dem Alter nach geord-
net. 1 Feld vor.

51.  Sie bekommen Getreide für ihre Familien und werden 
entlassen. 1 Feld vor.

54.  Josefs Diener jagen den Brüdern nach. 1 Feld zurück.
55.  Der silberne Becher wird bei Benjamin entdeckt. 

2 Felder zurück.
57.  Die Brüder setzen sich für Benjamin ein. Sie wollen ihren 

Vater nicht noch trauriger machen. 1 Feld vor.
59.  Josef gibt sich zu erkennen. Alle weinen. Verwirrung und 

Freude. 3 Felder vor.
61.  Die Brüder kehren zu Vater Jakob zurück. Der kann es 

nicht glauben! Josef lebt noch? 1 Feld zurück.
62.  Wiedersehen mit Jakob. Große Freude! 2 Felder vor.
63.  Vater Jakob stirbt. 1 Feld zurück.
65.  Josef versichert den Brüdern, dass er ihnen ver-

geben hat. 2 Felder vor.
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21.  Frau Potifar will Josef verführen. Josef bleibt standhaft. 

24.  Frau Potifar verleumdet Josef, Potifar lässt ihn ins Ge-

25.  Josef ist auch im Gefängnis Gott treu. 
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25.  Josef ist auch im Gefängnis Gott treu. 
27.  Josef erkundigt sich nach dem Wohlergehen der Mitge-

28.  Josef deutet die Träume von Bäcker und Mundschenk. 

25.  Josef ist auch im Gefängnis Gott treu. 
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